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Kulturring
fährt zu

Ausstellung
RÜTHEN ■  Der Kulturring
bietet am Mittwoch, 6.
April, eine Fahrt zur Hiero-
nymus-Bosch-Ausstellung
im niederländischen ’s-Her-
togenbosch an. Hieronymus
Bosch (ca. 1450–1516) zählt
mit seinen rätselhaften, fan-
tasievollen Bildern zur
Weltspitze der Künstler.

Die im Het Noordbra-
bants Museum gezeigten
Werke stammen aus füh-
renden Museen – etwa aus
dem Prado in Madrid (Der
Heuwagen), dem Pariser
Louvre (Das Narrenschiff),
der National Gallery of Art
in Washington (Tod eines
Geizhalses) oder der Gallerie
dell’Accademia in Venedig
(Der Einsiedler-Altar). 2016,
der Tod des Malers jährt
sich in diesem Jahr zum
500. Mal, ist der größte Teil
seines Gesamtwerks für we-
nige Monate in ’s-Hertogen-
bosch zu sehen.

Der Bus startet in Rüthen
um 9 Uhr am Busbahnhof.
Weitere Haltestelle sind in
Anröchte (um 9.20 Uhr), Er-
witte (9.30 Uhr) und Lipp-
stadt (9.45 Uhr). Anmeldun-
gen nimmt die Stadtverwal-
tung unter Tel. (0 29 52)
81 80 entgegen. Weitere In-
fos gibt es bei Rolf Gockel
vom Kulturring unter Tel.
(0 29 52) 7 87.

NOTDIENSTE
Donnerstag, 25. Februar

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Glocken-Apotheke, Meschede,
Zeughausstraße 4, Tel. (02 91) 30 42.
Einhorn-Apotheke, Lippstadt, Lange-
straße 11, Tel. (0 29 42) 5 82 21.Wei-
tere zu erfragen aus dem Festnetz un-
ter 0 80 00 02 28 33, vom Handy un-
ter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Gruseln in der Grundschule
Mainzer Schauspieler Michael Hain führt Lesetheater in Oestereiden auf

„Dann ist man viel aufmerk-
samer“ oder „Aus Angst
kann man lernen“ erklärten
die Schüler. An die Angst
knüpfte Hain den Mut.
Denn um die eigene Angst
zu überwinden, bedarf es ei-
ner mutigen Einstellung.

Im Laufe der rund ein-
stündigen Veranstaltung
schuf der Mainzer eine enge
Verbindung zu den Schü-
lern, die eifrig mitmachten.
Nur anfangs wollte diese
Verbindung in einigen we-
nigen Momenten nicht so
recht funktionieren. Hain
maßregelte einige Schüler,
wenn sie nicht genau das ta-
ten, was er vorgab. „Wenn
du’s gelernt hast, darfst du
jetzt mitmachen“, kam da
beispielsweise. Was lustig
gemeint sein sollte, wirkte
eher abfällig und ließ die
angesprochenen Kinder für
einige Minuten entspre-
chend geknickt da sitzen.
Mit Fortschreiten der Auf-
führung löste sich diese An-
spannung aber wieder und
der Spaß kehrte zurück.

Der Clou am Lesetheater:
Hain spielte die Geschichte
von den Gespensterjägern
nicht bis zum Ende. Statt-
dessen forderte er die Schü-
ler auf, zu Hause die letzten
Seiten des Buchs selbst zu
lesen, um zu erfahren, wie
es mit Tom und Hugo weiter
geht. Damit wollte er die
Kinder zum Lesen motivie-
ren. Zum Abschluss hatte er
noch einen guten Ratschlag
für sie parat: „Lesen gefähr-
det die Dummheit. Nehmt
mal wieder ein Buch in die
Hand!“ ■ mun

Haus zu vertreiben.
Angst und Mut, auf diese

Gefühle legte Michael Hain
bei seiner Aufführung be-
sonderen Wert. „Warum
haben wir Angst? Und wa-
rum ist das manchmal gar
nicht so dumm?“, fragte der
Schauspieler die Kinder. Die
wussten die Antwort sofort:

mehr hat es gänzlich andere
Probleme, denn sein Haus,
in dem es bisher gespukt
hat, wurde von einem ande-
ren Gespenst beschlag-
nahmt. Und so verbinden
sich Tom und Hugo, um zu-
sammen mit der Geisterjä-
gerin Hedwig Kümmelsaft
das böse Gespenst aus dem

OESTEREIDEN ■  Ein unheimli-
ches Gespenst hat am Mitt-
wochmorgen in der Luzia-
Schule sein Unwesen getrie-
ben. Gruselige „Uuuh“- und
„Aaah“-Rufe waren da zu hö-
ren. Aber keine Sorge, es han-
delte sich natürlich nicht wirk-
lich um ein Gespenst. Der
Mainzer Schauspieler Michael
Hain war mit seinem Lesethea-
ter zu Gast.

Vor den Kindern der 3.
und 4. Klasse führte er die
Geschichte vom „Gespens-
terjäger auf eisiger Spur“
von Cornelia Funke auf. Da-
bei verband Hain gekonnt
Vorlesen und Schauspielern
miteinander. Mithilfe un-
terschiedlicher Perücken
und Mützen schlüpfte er
blitzschnell in die verschie-
densten Rollen der Story.
Noch dazu spannte er die
Kinder in die Geschichte mit
ein. So waren sie mal alle
zusammen ein Gespenst,
ein anderes Mal übernahm
ein Kind die Rolle der
Hauptfigur.

Die Geschichte von Cor-
nelia Funke handelt von ei-
nem Jungen namens Tom,
der eines Tages in seinem
Keller ein grünes, schleimi-
ges Gespenst entdeckt. Zu-
nächst will niemand Tom
glauben, was er da gesehen
hat. Stattdessen machen sie
sich über ihn lustig. Tom
hat dennoch Angst. Erst als
er all seinen Mut zusammen
nimmt und gegen das Ge-
spenst kämpfen will, be-
merkt er, dass das Gespenst
namens Hugo weder böse
noch gefährlich ist. Viel-

Michael Hain mischte sein Lesetheater mit unterschiedlichen Elementen. Mal las er aus dem Buch vor, ein anderes Mal schlüpfte er in die
verschiedenen Rollen der Geschichte. Wenn er blaue Mütze und Brille trug, war er beispielsweise Hauptfigur Tom. ■  Fotos: Mund

Helfen Sie einer alten Frau doch bitte mal runter: Bei der Auffüh-
rung band der Schauspieler die Kinder immer wieder mit ein.

Friedliche Giraffensprache
Erzieherinnen nehmen an Workshop für wertschätzende Kommunikation teil

on von oben betrachten.
Hier geht es darum, eine Be-
ziehung zwischen allen Be-
teiligten zu schaffen und zu
festigen, in der verbale Ge-
walt unnötig ist. Kinder ler-
nen, zu sagen, was sie gera-
de fühlen, wie es ihnen
geht, was sie brauchen. Alle
üben, einfühlsam zuzuhö-
ren und möglichst auf die
Bedürfnisse des Gegenübers
einzugehen. Ziel ist, durch
empathisches Verhalten
dauerhaft friedliche Bezie-
hungen zu gestalten.

zender Kommunikation er-
möglichen können.

Hier griff sie auf das Kon-
zept der gewaltfreien Kom-
munikation von Marschall
Rosenberg zurück. Er
spricht von der Wolfs- und
Giraffensprache. Mit der
Wolfssprache ist eine eher
aggressive Sprache gemeint,
in der mit Kritik, Drohun-
gen und Strafe gearbeitet
wird. Die Giraffe ist das
Landtier mit dem größten
Herzen. Wegen ihres langen
Halses kann sie eine Situati-

lenhardt.
Referentin war Prof. Dr.

Tanja Pütz. Die freiberufli-
che Dozentin, die einen
Lehrauftrag an der FH Kiel
hat, beschäftigt sich mit der
Weiterbildung von Erzie-
hern und Lehrern in den Be-
reichen Montessori-Pädago-
gik sowie demokratisches
und reformpädagogisches
Handeln. Pütz gab den Teil-
nehmerinnen laut Mittei-
lung viele Anregungen, wie
sie Kindern einen direkte-
ren Zugang zu wertschät-

RÜTHEN / KALLENHARDT ■

Um Kindern ein sprachli-
ches Vorbild zu sein und das
Miteinander durch Sprache
zu verbessern, haben mehr
als 50 Erzieherinnen des
kreis- und trägerübergrei-
fenden Arbeitskreises
„Montessori – Tageseinrich-
tungen für Kinder“ an ei-
nem Workshop teilgenom-
men. Unter ihnen waren
auch Erzieherinnen aus
dem Familienzentrum Ar-
che in Rüthen und dem Kin-
dergarten St. Clemens Kal-

TERMINE HEUTE
Donnerstag, 25. Februar

Arbeitskreis Asyl: 17.30 Uhr Treffen in
der Flüchtlingsunterkunft an der
Schneringer Straße.

Seniorenunion Rüthen: 17 Uhr Treffen
mit dem Landtagsabgeordneten Wer-
ner Lohn in der Gaststätte Konrad
Knickenberg.

SGV Abteilung Rüthen - Familiengrup-
pe: 20 Uhr Hüttenabend in der SGV-
Hütte.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“:
14.30 bis 21.30 Uhr geöffnet.

K + K der Caritas-Konferenz Oesterei-
den: 9.30 Uhr Abfahrt nach Rüthen.

Caritas-Seniorentreff Rüthen: 15 Uhr
im Pfarrheim.

Kammerchor Rüthen: 20 Uhr Chorpro-
be im Alten Rathaus.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen:
16 bis 18 Uhr geöffnet.

Jagdhornbläserkorps Rüthen: 20 Uhr
Gesamtprobe.

MSC Rüthen: 16 bis 19 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der Ver-
kehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

St.-Johannes-Bapt. Langenstraße: 16
Uhr Rosenkranzandacht.

Caritas-Beratungsstelle für Jugendli-
che, Eltern und Kinder: 15 bis 17 Uhr
Sprechstunde in Warstein, Hauptstra-
ße 24, Tel. (0 29 02) 20 77.

BÜCHERBUS
RÜTHEN ■  Der Bücherbus
des Kreises hält am heuti-
gen Donnerstag von 14 bis
14.35 Uhr im Lindenweg in
Kallenhardt.

Winterball mit
Shuttleservice

OESTEREIDEN ■  Der Schüt-
zenverein Oestereiden und
sein Königspaar Marcel
Schiller und Jasmin Michae-
lis laden am Samstag, 27. Fe-
bruar, ab 20 Uhr zum Win-
terball in die Schützenhalle
in Langenstraße ein. Es wer-
den kostenlos Busse von
Oestereiden nach Langen-
straße angeboten. Die Busse
fahren um 19.30 Uhr, 19.50
Uhr und 20.15 Uhr ab der
Haltestelle Oestereiden Mit-
te. Zurück gibt es einen kos-
tenlosen Shuttleservice, der
von 23 bis 3 Uhr pendelt.

Zwischen Arm
und Reich

Theatergruppe Westereiden tritt wieder auf
die mysteriösen Pflanzen je-
doch Familie Kohlkopfs fi-
nanzielle Probleme lösen
können, darf bezweifelt
werden.

Neu dabei in diesem Jahr
ist Jannik Pielsticker. Er
spielt Giovanni Tomati, den
einst feurigsten Liebhaber
Siziliens. Weitere Figuren
sind der verschlafene Ehe-
mann Klaus Müslein (Franz-
Bernhard Meyer), Kaufla-
den-Besitzerin Berta Lädele
(Marina Lukas), die impulsi-
ve Maria Tomati (Ronja
Theuner), Gesundheitsfana-
tikerin Henneliese von Wol-
kenstein (Margret Luig) und
Softie Detlef Weichmann
(Michael Bracht). Die Aufga-
be der Souffleuse über-
nimmt Martina Gottbrath.

Wie gewohnt wird das
Stück der Theatergruppe
zunächst am Samstag den
Schützen vorgeführt, bevor
am Sonntag eine öffentliche
Vorstellung ansteht. Beginn
am Sonntag ist 14.30 Uhr.
Kinder zahlen einen ermä-
ßigten Eintritt. ■ hme

WESTEREIDEN ■  Die Bühne
wird fertiggestellt, die letz-
ten Texthänger beseitigt:
Die elfköpfige Theatergrup-
pe aus Westereiden wird am
Samstag und Sonntag, 5.
und 6. März, wieder ein ein-
geübtes Stück in der Schüt-
zenhalle in Berge präsentie-
ren. In dem Schwank „Nur
Zoff mit dem Stoff“ in drei
Akten von Bernd Gombold
geht es um Franz Kohlkopf,
gespielt von Sixten Theu-
ner, und seine Frau Erika
(Claudia Hagenhoff), die als
Gemüsebauern hart arbei-
ten, aber wenig verdienen.

Zu allem Überfluss haben
sie täglich Streit mit ihrer
überaus gesundheitsbe-
wussten Nachbarin Dr. Maja
Müslein (Walburga Hicker),
die mit ökologischem Ge-
müse und chinesischer Heil-
kunst hingegen genug ver-
dient. Als eine schwarze
Lichtgestalt (Sascha Ferdi-
nand) auftaucht und Franz
Kohlkopf ein paar seltsame
Pflanzen andreht, wittert
dieser das große Geld. Ob

Die Mitglieder der Theatergruppe Westereiden treffen die letzten
Vorbereitungen für ihre Aufführungen. ■  Foto: Mertens

Kreuzweg bei den Nachbarn
Die „Kirche des Monats“, die St.
Magdalenen-Kapelle in Kelling-
hausen, ist kürzlich das Ziel der
Pfarrgemeinde Meiste/Knebling-
hausen gewesen. Nach einer ge-
meinsamen Kreuzwegandacht, die

der Liturgiekreis Meiste/Knebling-
hausen gestaltet hatte, und einer
Kirchenführung mit Gertrud Kers-
ting fand abschließend ein Kaffee-
trinken im Kellinghäuschen neben
der Kapelle statt.

NACHRICHTEN
gissmeinnicht“ findet am
Samstag, 27. Februar, ab
14.30 Uhr im Pfarrheim in
Rüthen statt.

RÜTHEN ■  Der VHS-Kurs
„Norwegisch - A1“ am Sams-
tag, 27. Februar, fällt wegen
zu wenig Anmeldungen
aus, wie die Stadtverwal-
tung mitteilte.

RÜTHEN ■  Das Kinder- und
Jugendzentrum Treff an der
Hachtostraße öffnet am
Samstag, 27. Februar, in der
Zeit von 14 bis 18 Uhr. Es
werden Waffeln im Offenen
Treff gebacken.

RÜTHEN ■  Die Jahreshaupt-
versammlung des Arbeits-
kreises für Behinderte „Ver-

Hegering tagt in Effeln
RÜTHEN ■  Die Jahreshaupt-
versammlung des Hegerin-
ges Rüthen findet am Frei-
tag, 4. März, um 19.30 Uhr
im Gasthof Grofe in Effeln,
Marktstraße 23, statt. Ne-
ben den Regularien steht
die Wahl des Hegeringlei-
ters, des Schatzmeisters
und desGeschäftsführers

auf der Tagesordnung. Fer-
ner wird die neueste Versi-
on des Filmes von Günter
Stamm „In den Wäldern des
nördlichen Sauerlandes“ ge-
zeigt. Das Protokoll der
letztjährigen Versammlung
liegt beim Hegeringleiter
und beim Geschäftsführer
zur Einsichtnahme aus.


